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Gesellschaft braucht Wissenschaft!  
Für einen fundierten Wissenschaftsjournalismus im WDR 
Eine Einladung an den Westdeutschen Rundfunk zur 
Diskussion 
 
Die Folgen des Klimawandels, die Kontroverse um die Energiewende, die Qualität 
der medizinischen Versorgung, die Konsequenzen der Gentechnik, die Chancen 
und Risiken von Big Data – fast alle Zukunftsfragen unserer Gesellschaft haben 
einen wissenschaftlichen Kern. Ohne das Wissen der Wissenschaft lassen sich 
Debatten über Handlungsmöglichkeiten unserer Gesellschaft nicht sinnvoll führen. 
Eine fundierte Berichterstattung ist die elementare Voraussetzung dafür, dass wir 
in informierter Weise Entwicklungen in der Wissenschaft erkennen, verstehen und 
beurteilen können. Guter Wissenschaftsjournalismus trägt ganz wesentlich dazu 
bei, dass eine demokratische Gesellschaft die bestmöglichen Entscheidungen für 
ihre Zukunft treffen kann. 
 
Die Wissenschaftssendungen des WDR und der ARD insgesamt leisten diesen 
wichtigen Dienst für die öffentliche Meinungsbildung und genießen deshalb 
bundesweit eine hohe Wertschätzung. Die nun bekannt gewordenen Sparmaß-
nahmen bei Wissenschaftssendungen wie Nano, W wie Wissen und Leonardo 
bedrohen Renommee und Leistungsfähigkeit des Wissenschaftsjournalismus im 
WDR und weit darüber hinaus. Die Kompetenz regelmäßiger Berichterstattung 
über wissenschaftliche Themen ist vor allem deshalb ein Feld professioneller 
Fachjournalisten, weil die Welt der Wissenschaft komplex ist und sich disziplinär 
differenziert. 
 
Wir aus Politik, Kultur, Wirtschaft und Wissenschaft empfinden die aktuelle 
Entwicklung im WDR als besorgniserregend: Wir befürchten, dass dies zu einer 
Erosion gehaltvoller Wissenschaftsberichterstattung in der ARD allgemein führen 
könnte. Die angekündigten Kürzungen bedrohen nicht nur über 100 freie 
Wissenschaftsautoren in Hörfunk & TV – sie torpedieren auch den 
gesellschaftlichen Bildungsauftrag des öffentlich-rechtlichen Rundfunks. 
 
Wir verstehen, dass der WDR gezwungen ist, Budget einzusparen. Und 
selbstverständlich ist es nicht nur legitim, sondern notwendig, dass ein Sender die 
internen Abläufe, Produktionsweisen und seine redaktionelle Organisation 
verändert und erneuert, um professionellen Wissenschaftsjournalismus 
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gewährleisten zu können. Aber es erfüllt uns mit großer Sorge, dass nicht zu 
erkennen ist, wie der WDR künftig eine gehaltvolle Wissenschaftsberichterstattung 
sicherstellen möchte – in eigenen Sendungen, aber auch in tagesaktuellen 
Formaten. Reine Etatkürzungen ohne eine begleitende Strategie werden fatale 
Folgen haben für ein Kerngebiet öffentlich-rechtlicher Berichterstattung.  
 
Deshalb fordern wir eine ehrliche und offene Debatte über die Strategie und die 
Formate, mit denen der WDR künftig über Wissenschaft berichten will.  
 
Herr Buhrow, für uns alle ist Wissenschaft keine "Nische". Eine gehaltvolle und gut 
recherchierte Wissenschaftsberichterstattung ist für Entscheidungen in der 
Demokratie überlebenswichtig – und wir erwarten, dass der WDR hierfür sorgt.  
 
Wir laden Sie ein, darüber mit uns in den Dialog zu treten. 
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